
POSTBAUER-HENG. In der Erich-Kästner-
Mittelschule in der Marktgemeinde
Postbauer-Heng nehmen im Zuge des
Ganztagskonzeptes die außerordentli-
chen Angebote in den einzelnenModu-
len einenwichtigen Platz ein. Sie sollen
die Persönlichkeitsentwicklung der
217 Ganztagsschüler unterstützen und
deren sozialesMiteinander fördern.

Im Schuljahr 2014/15 werden für die
elf gebundenen Ganztagsklassen – vier
in der Grundschule im Ortsteil Post-
bauer der Marktgemeinde und sieben
in Mittelschule – 25 Module aus den
Bereichen Sport und praktisches Ge-
stalten angeboten.

50 Unterrichtsstunden im Angebot

Insgesamt 50 Unterrichtsstunden fin-
den so unter der Leitung von 18 exter-
nenMitarbeitern statt. Die Akquise von
Mitarbeitern, der Organisationsrahmen
wie die Einteilung der Module und die
Raumbelegung liegen in der Verant-
wortung der Erich-Kästner-Mittelschu-
le in Postbauer-Heng.

Am Modulplan in der Aula ist die
aktuelle Einteilung für die Schüler je-
derzeit ersichtlich. Damit die Schüler
ein möglichst breites Angebot nutzen

können, wechseln sie ihrModul jeweils
nach den Ferien. Höhere Klassen wer-
den bei der Auswahl zunehmend mit
einbezogen. Die Angelegenheiten der
Verwaltung obliegen derMarktgemein-
de Postbauer-Heng als Träger.

Nun lud die Leiterin der Erich Käst-
ner-Mittelschule, Sabine Bodenmeier,
die externen Helfer zu einem kleinen
Dankeschön in die Aula der Schule ein,
auch um sich gegenseitig einmal besser
kennenzulernen.

„Vier Jahre arbeiten wir jetzt mit ex-
ternen Mitarbeitern, sie kommen aus
derMarktgemeinde oder aus demnähe-
ren Umfeld und stärken mit ihrem fast
ehrenamtlichen, steten Einsatz die
Schule enorm“.

Somit könne jede Woche für die
Schüler ein komplettes Programm an-
geboten werden, das für die Eltern kei-
nerlei Kosten verursache. Bodenmeier

sei stolz darauf, dass dieses Erfolgsmo-
dell, das schrittweise von Jahr zu Jahr
gewachsen sei, so gut ablaufe. „Dies
möchten wir heute würdigen und auch
publik machen“, freute sich Bodenmei-
er bei ihrer Begrüßungsrede.

Horst Kratzer bedankte sich

Bürgermeister Horst Kratzer stellte
klar, dass dieses Gemeinschaftsprojekt
zwar eine große Herausforderung ge-
wesen sei, aber landkreismäßig damit
etwas Einmaliges geschaffen worden
sei. Dieses könne aber nicht nur mit
Lehrkräften allein bewerkstelligt wer-
den, so Kratzer. Er zollte daher der
Schulleitung und dem gesamten Team
großen Respekt.

Im Anschluss an die Reden wurde
ein kurzer Film über die verschiede-
nen Aktivitäten der einzelnen Module
gezeigt.
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VON SIGRID FISCHER

Ein einmaliges Schulprojekt
imLandkreisNeumarkt
BILDUNGDie Erich-Kästner-
Mittelschule legt vielWert
auf Sport und Gestalten. Für
die gebundenen Ganztages-
klassenwerden 25 entspre-
chendeModule angeboten.

Die externen Helfer wurden in die Erich-Kästner-Schule in Postbauer-Heng eingeladen. Foto: Fischer

HAUSHEIM. Guten Anklang bei der Be-
völkerung und den Angehörigen, deren
Familienangehörigen den Lebensabend
im Seniorenheim „Doktorshof“ (Altge-
meinde Hausheim) verbringen, hat der
kürzlich veranstaltete Wohltätigkeits-
Advents- undWeihnachtsmarkt gefun-
den. Dieser stand am Doktorshof unter
dem Motto „Selbstgemachtes“. Reich-
lich Absatz fanden die verzierten Ad-

ventskränze und -gestecke, bunte
Weihnachtssterne in allen Kreationen,
die selbst gebackenen Weihnachts-
plätzchen, Marmelade und die von den
Doktors-Beschäftigten gehäkelten
Wollmützen. Zur Stärkung gab es für
die Besucher Glühwein und Lebku-
chen. Der Erlös dieses Wohltätigkeits-
Basars wird für die Betreuung der
Heimbewohner verwendet. (npp)

Gelungener Basar imSeniorenheim

➤ Bewegung-Fußball-Mannschafts-
sport: Thomas Brunner (DFB)
➤ Ballspiele:Michael Schenke (Henger
SV)
➤ Golf-Schnupperkurs: Sebastian Plat-
schek
➤ Ringen, Raufen, Toben: Olaf Rock-
stroh
➤ Tennis: Dieter Flachsbarth (SV Post-
bauer)
➤ Move your body: Simone Korte
➤ Dampf ablassen durch Boxtraining:
Erwin Vögerl undWolfgang Seifriedsber-
ger
➤ Basketball: TomGieritz
➤ Entspannungsübungen:Marina
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DIE EINZELNEN MODULE UND KOOPERATIONSPARTNER

Steinberger und Jenny Rinke
➤ Catch me if you can:Dr. Jürgen Rup-
precht
➤ Just for fun: Simone Korte
➤ Im Bereich praktisches Gestalten,
Basteln und künstlerisches Arbeiten:
Rosina Schliep
➤ Kunst und Natur erleben:Günther
Goller
➤ Töpfern: Karoline Englisch
➤ Spaßmit Wolle und Seife – Filzen:
AnneWagner
➤ Kurze Küche sowie kleine Nähstube:
Nicole Kontny
➤ Kreative Gestaltung mit Blumen:
Heike Buchner (njf)

WALTERSBERG. Beim Pfarrgottesdienst
zum Christkönigsfest hat Pfarrer
Deogratias Ntikazohera vier neue Mi-
nistranten aufgenommen. Die Wal-
tersberger Ministrantenschar wurde
um Stella Kipfstuhl, Johanna Schnei-
der, Lucia Sippl und Maximilian Wie-
gard bereichert, so dass nun 15 Minist-
ranten ihren Dienst vor dem Altar der
St. Leonhardkirche verrichten.

Die vier neuenMinistranten erklär-
ten die Bedeutung desWortes „Minist-
rantendienst“, der ein Dienst für Gott,
für die Gemeinde und für sich selbst
sei. Sie sprachen die Fürbitten und ba-
ten darin umKraft für ihren neuen Al-
tardienst und um Offenheit und Hilfs-
bereitschaft innerhalb der Ministran-
tengruppe, um eine echte Gemein-
schaft erfahren zu dürfen. (nrs)

NeueMinistranten aufgenommen

SINDLBACH. Am Samstag findet der
Sindlbacher Adventsmarkt gegen
19.30 Uhr – nach der Vorabendmesse –
im Pfarrgarten von St.-Jakobus statt.
Der Kindergarten, Jugendtreff, Fuß-
ball-Club, Eine-Welt-Laden, Senioren-
kreis, die Chunradus-Grundschule
und der Pfarrgemeinderat sowie die
Frauenunion Berg bieten Selbstge-
machtes und Selbstgebasteltes an.

Gesorgt ist auch für das leibliche
Wohl der Besucher mit warmen Spei-
sen, Glühwein, verschiedenen Geträn-
ken undKinderpunsch. Für die Kinder
kommt der Nikolaus. Der Reinerlös
kommt für die Belange der Pfarrkirche
St. Jakobus zugute. (npp)

FREIZEITDer Adventsmarkt
lockt am Samstag nach
Sindlbach.

Besinnliche
Stunden

POSTBAUER-HENG. Zum dritten Mal
wird am Samstag ab 16 Uhr auf dem
Dorfplatz im Ortsteil Kemnath in der
Marktgemeinde Postbauer-Heng ein
adventlicher Weihnachtsmarkt ange-
boten. Für das leibliche Wohl der Be-
sucher sorgen an diesem Tag die

„Kemnather Kärwabum“, der SV Post-
bauer und das Osterbrunnen Team
Kemnath sowie das Lokal „bisserle
Schaun“. Sie bieten während des
Weihnachtsmarkts deftige Speisen,
Leckereien und verschiedenen hausge-
machtenHeißgetränke an. (njf)

DerWeihnachtsmarkt lockt
VERANSTALTUNG In Postbauer-Heng ist am Samstag viel geboten

FREYSTADT. Der Freystädter Stadtrat be-
schäftigte sich Anfang der Woche mit
dem Thema Windkraft am Kesselberg
(wir berichteten). Dazu äußerte sich
nun ÖDP-Kreisvorsitzender Josef Neu-
meyer in einer Stellungnahme.

In de Angelegenheit gehe es für den
Bürger allgemein um die Frage, ob er
bereit sei, die Nachteile, die ein Wind-
rad oderWindpark mit sich bringe, auf
sich zu nehmen, um die Energiewende
zu ermöglichen. Und darum, ob man
bereit sei, überhaupt Folgen der Ener-
giegewinnung mitzutragen oder, ob

man alles andere tragen lasse.
„Freystadt lehnt Windräder auf dem

Kesselberg ab. Es wäre von Freystadt zu
erwarten, dass auch diese Gemeinde die
Energiewende mitträgt und sich nicht
nur nach dem Floriansprinzip verhält“,
äußert sich Neumeyer in einer Presse-
mitteilung.

Laut Deutscher Gesellschaft für Son-
nenenergie sei Freystadt weit abge-
schlagen bei der Erzeugung erneuerba-
rer Energie im Vergleich zu den ande-
ren Landkreisgemeinden. „Wollen die
Freystädterwirklichmit ihrer Entschei-
dung einen Großteil schmutzige Ener-
gie weiter aus der Steckdose beziehen
ohnemitzutragen“, fragt Neumeyer.

Selbstverständlich sollten die Bürger
nicht nur die Nachteile haben, sondern
sich auch beteiligen können zu ihrem
Vorteil, findet er. Daher bitte er die Fre-
ystädter Stadträte ihre Entscheidung
noch einmal zu überdenken.

Appell an Stadträte
STELLUNGNAHMEDer ÖDP-
Kreisvorsitzende äußert sich
zur Entscheidung der Frey-
städter Stadträte, keine
Windkraftanlagen in der Se-
gelau zu befürworten.
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LEUTE HEUTE

Der Schwerpunkt der neuen Medien lag auf Literatur für Kinder. Foto: Stepper

BERG.Damit Kinder und Erwachsene
stets neue Bücher undMedien zur Ver-
fügung haben, erweitert die Bücherei
Berg jährlich ihr Angebot. Die Neuer-
werbungen –möglich geworden durch
Zuschüsse öffentlicher Stellen –wurde
nun beimTag der offenen Tür in den
Räumen der Gemeindebücherei Berg,
die sich imErdgeschoss des Rathauses

Die Berger Bücherei öffnete ihre Türen
am Sophie-Scholl-Platz befindet, den
Besuchern präsentiert. Bücherei-Leite-
rinGudrun Breinl und das ehrenamt-
lich arbeitende Frauenteam freuten
sich, dass Vertreter der Pfarrei undGe-
meinderäte sich bei Kaffee, Tee undKu-
chen über die neuenMedien informier-
ten. Der Schwerpunkt lag heuer im
Kinderbereich. (npp)
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